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3. Kapitel 
Straftaten gegen die Persönlichkeit

1. A b s c h n i t t  
Straftaten gegen Leben 

und Gesundheit des Menschen

Vorsätzliche Tötung

§ 112
Mord

(1) Wer vorsätzlich einen Menschen tö­
tet, wird mit Freiheitsstrafe nicht unter 
zehn Jahren oder mit lebenslänglicher 
Freiheitsstrafe bestraft.

(2) Auf lebenslängliche Freiheitsstrafe 
kann insbesondere erkannt werden, wenn 
die Tat

1. ein Verbrechen gegen die Souveräni­
tät der Deutschen Demokratischen Repu­
blik, den Frieden, die Menschlichkeit und 
die Menschenrechte oder ein Kriegsver­
brechen ist oder aus Feindschaft gegen die 
Deutsche Demokratische Republik began­
gen wird;

2. mit gemeingefährlichen Mitteln oder 
Methoden begangen wird oder Furcht und 
Schrecken unter der Bevölkerung auslösen
soll;

3. heimtückisch oder in besonders bru­
taler Weise begangen wird;

4. mehrfach begangen wird oder der 
Täter bereits wegen vorsätzlicher Tötung 
bestraft ist; .

5. nach mehrfacher Bestrafung wegen 
Gewaltverbrechen (§§ 116, 117, 121, 122, 
126, 216) begangen wird.

(3) Vorbereitung und Versuch sind 
strafbar.

§113
Totschlag

(1) Die vorsätzliche Tötung eines Men­
schen wird mit Freiheitsstrafe bis zu zehn 
Jahren bestraft, wenn

1. der Täter ohne eigene Schuld durch 
eine ihm oder seinen Angehörigen von dem 
Getöteten zugefügte Mißhandlung, schwere 
Bedrohung oder schwere Kränkung in 
einen Zustand hochgradiger Erregung (Af­
fekt) versetzt und dadurch zur Tötung hin­
gerissen oder bestimmt worden ist;

2. eine Frau ihr Kind in oder gleich 
nach der Geburt tötet;

3. besondere Tatumstände vorliegen, 
die die strafrechtliche Verantwortlichkeit 
mindern.

(2) Der Versuch ist strafbar.

§114
Fahrlässige Tötung

(1) Wer fahrlässig einen Menschen tö­
tet, wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei 
Jahren oder mit Verurteilung auf Be­
währung bestraft.

(2) Ein schwerer Fall liegt vor, wenn
1. mehrere Menschen getötet werden 

oder
2. die fahrlässige Tötung auf einer 

rücksichtslosen Verletzung von Bestim­
mungen zum Schutze von Leben und Ge­
sundheit der Menschen beruht oder der 
Täter seine Sorgfaltspflichten im gesell­
schaftlichen Zusammenleben in besonders 
verantwortungsloser Weise verletzt.

In schweren Fällen wird der Täter mit 
Freiheitsstrafe von einem Jahr bis zu fünf 
Jahren bestraft. Liegen die Voraussetzun­
gen der Ziffern 1 und 2 zugleich vor, kann 
die Freiheitsstrafe bis auf acht Jahre er­
höht werden.

§ 115
Vorsätzliche Körperverletzung

(1) Wer vorsätzlich die Gesundheit 
eines Menschen schädigt oder ihn körper­
lich mißhandelt, wird von einem gesell­
schaftlichen Organ der Rechtspflege zur 
Verantwortung gezogen oder mit öffentli­
chem Tadel, Geldstrafe, Haftstrafe, Verur­
teilung auf Bewährung oder Freiheits­
strafe bis zu zwei Jahren bestraft.

(2) Der Versuch ist strafbar, wenn ge­
fährliche Mittel oder Methoden ange­
wandt werden.

§ 116
Schwere Körperverletzung

(1) Wer durch die vorsätzliche Körper­
verletzung eine lebensgefährliche Gesund­
heitsschädigung, eine nachhaltige Störung 
wichtiger körperlicher Funktionen oder 
eine erhebliche oder dauernde Entstellung 
des Verletzten fahrlässig verursacht, wird 
mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder 
mit Verurteilung auf Bewährung bestraft.


